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Rabinoviteh

Der amerikanische Onkel

Sollte eines der Kinderchen nicht brav sein, so behalte
ich mir vor, ihm einen kleinen Tätsch zu geben I"

Das passende Kirchenlied
In manchen reformierten Kirchen war

es früher üblich, dah am Sonntag der
Vorsänger selbst den Psalm oder das
Lied wählte. Das geschah nach dem
Zeugnis der Pfarrherren meist mit
Geschick.
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BERN

Weniger glücklich war einmal der
Vorsänger von N., als daselbst die

Herren Synodalen in der Kirche
versammelt waren und er mit gewaltiger
Stimme zu singen anhob:
Die Heiden, Herr, sind in dein Erbschaft kommen,
Den Tempel sie befleckt und eingenommen

nach Lobwassers Psalmtext. A- B-
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